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Silierte für ©inäelteifen
1. SUIcttc einfadjer <yal)rt, gültig 2 Sage, leine Sers
längerung.
2. (Retourbillette, gültig 10 Sage, 25% (Ermäßigung.
Verlängerung auf 17 ober 24 Sage möglich gegen Stuf»
3at)lung oon 10 bjto. 20% bes Silletpreifes.
3. Sonntagsbillctte (roerben im ÏBinter ausgegeben),
gültig 3ur §infal)rt Samstag/Sonntag unb 3ur Slüd«
fatjrt Sonntag/SJtontag. Saie: ©infact) für Sietour,
minbeftens jeboct) gr. 3.50 in 3.511. Verlängerung auf
10, 17 ober 24 Sage möglich-
4. Wunbfatjrtbillette, für beftimmte Slunbrcifen, gültig
10 Sage, 25% Ermäßigung. Verlängerung ber ©eltungs«
bauer toie Sietourbillette.
5. gerienbillette, für Slmtb« ober reine §in» unb Slüd«
fahrten, gültig 1 SJlonat. Verlängerung um ein«, 3toei«
ober breimal 10 Sage möglich (Aufsagung in 3.511.

gr. 4.50 pro SJtal). Das fjerienbitlet ift im allgemeinen
etroas teurer als bas Sletourbillet, berechtigt jeboct) 3U«

fäßlid) 3U 5 Ausflügen 3U ftart ermäßigten greifen (Sapn,
Schiff unb ipoftauto). Die Ausflüge bürfen einen 51reis

non 40 km um ben Ausgangsort bes §auptbillettes
(SBohnort) nicht berühren. 3ufatjïarten (3 gr. für bie
3. 511.) geben Anfprud) auf je brei roeitere Ausflugs«
billette 3U ermäßigtem ipreis.

Sillette für ©ruppenreifen
6. gamilienreifen. giir gemeinfame Sîeifen oon mim
beftens 3 iperjonen ber gleichen gamilie ((Eltern unb im
gleichen 5jausl)alt lebenbe lebige ftinber unter 25 3at)ren)
toirb eine befonbere Vergünftigung gemährt, bie mit
bem „Ausroeis für Samilienreifen" (tpreis 20 Slappen)
beanjprucht roerben lann.
7. ©efellfd)aften. Start oerbilligte Sillette für beliebige
Sieifenbengruppen oon roenigftens 6 tperfonen, gültig
10 Sage. SJlöglid)!eit 3ur ©h^ethim ober Slüctreife. ©s
tonnen aud) Schiffs« unb Autoftreden einbe3ogen roerben.
8. Schulen unb anertannte 3ugenboereinigungen. 2Bie
©efellfchaften, minbeftens 5 Stüter unb 1 fiefjrer ober
ûeiter. 5leine SJlöglid)teit 3ur (Singelreife.

Abonnentente
9. Stredenabonnemcnte (% ermä&igung auf getDöfmi.
a) Allgemein erhältliche Abonnemente: suetourtaie).

für eine unbefdfräntte Anäaf)! fahrten. 60-90%
für täglid) 3toei einfache fahrten 55-73%
für 20 einfache fahrten in 3, 4 ober 6 SRo«

naten (unperfönüches Abonnement) bis 19%
für 10 Sietourfahrten in 3, 4 ober 63Jlonaten 13-38%
für 10 Sietourfahrten in 1 SJtonat. 40-56%

b) Abonnemente für Schüler unb fiefjrlinge:
für eine unbefdfräntte Strahl fahrten- 77-95%
für 10 Sietourfahrten in 3 SJlonaten. 67-76%
für 5 Sietourfahrten in 3 SJlonaten 52-66%

c) Arbeiterabonnemente (gegen Sohnausroeis) :

für beliebige fahrten an SDerttagen 71-90%
für roerttäglid) 1 Sietourfahrt 68-86%
für 5 Sietourfahrten in 3 SJlonaten 25-48%

(£tfenbcrï)m)erleï)r
10.gerien=©eneralabonnemente, für 15 ober 30 Sage
mit 6 b3ro. 12 frei roätjlbaren Sagen, an benen bie
Abonnemente für beliebige fahrten auf einem Sleß non
über 5500 km gültig finb. SBährenb ber gan3en ©eltungs«
bauer berechtigen fie überbies 3ur 3rat)rt mit halben
Villetten auf einem Sleß oon runb 12 000 km Sapn«,
Schiffs« unb Automobillinien.
11. ©eneralabonnemente, gültig 1 SJlonat (bis auf 13al)t
oerlängerbar) ober 1 Softe- Sie berechtigen 3U beliebigen
fahrten ohne SBeäahlung b3ro. 3ur halben Sare roie
bie 3erien«ffieneralabonnemente.
12. 5>albtai=Abonnemente, 3 unb 12 SJlonate gültig.
Sie berechtigen unbefd)ränft 3ur ffrahrt mit halben Sil«
letten beliebiger 51laffe.

13.5tombinierte £>albtcti=©enetalabonnemente, 3 unb
12 SJlonate gültig mit 5 b3to. 20 frei roählbaren ffieneral«
abonnementstagen. Sie bieten bie gleichen Vorteile roie
bie Salbtarabonnemente unb gelten an ben frei roähl«
baren Sagen als ©eneralabonnemente (roie bie Serien«
©eneralabonnemente). (Es tonnen 3ufaßtarten für 5

b3to. 10 ffieneralabonnementstage gelöft roerben.
14. Dießabonnemente, gültig 3 SJlonate (bis auf ein 3ahr
oerlängerbar) ober 1 Softe, für eine unbe[d)räntte An«
3aI)I Sahrten auf 3ufammengeftellten Steeden nach
eigener 2Bat)l. ©s roerben auch tombinierte Sleß« unb
Salbtarabonnemente ausgegeben.

Sleifegepäd unb ©ipreßgut

15. Sleifegepäd (Vaffagiergut). Aufgabe bis tur3 oor
Abfahrt bes nächtens 3uges. gradjt für minbeftens
10 kg ungeachtet ber An3af)l Äolli. Seförberung mit
iperfonen« unb S(hnell3ügen. Sdfnellfte Seförberungs«
art für begleitetes Sleifegepäd.
16. ©ipreßgut. Sare unb Seförberung roie ©epäd.
Abreffierung an einen beftimmten Empfänger mit be«

fonberem gelbem Abreßformular. ©s roerben als ffir«
preßgut nur ©egenftänbe, bie fid) für ben rafdjen ©in«
unb Auslab gut eignen, angenommen.

©üter

17. ©ilgut. Stafcfjefte Seförberungsart für ©üter, bie
nicht als ©rpreßgut aufgegeben roerben ober für bie bie
jyracht oom ©mpfänger be3aßlt roerben foil. Aufgabe
mit ©ilgutfrad)tbrief. SBeförberung mit tperfonen« unb
©ilgüter3ügen.
18. fyradjtgut. Sefonbers geeignet für nicht bringenbe
Senbungen. Aufgabe mit 3ract)tgutfrachtbrief. Se«
förberung mit ©üter3ügen.
19. Sal)n«©amionnage=Sienft (SESA). Durch biefen
Dienft roerben über 5000 Drtfcpaften unb SBeiler in ber
Scf)roei3 an bie birette Saf)n«Abfertigung oon ©rpreß«
gut, ©ilgut unb Frachtgut angefdpoffen.

Auslunft. Die Stationen beraten bie Sieifenben unb
Verfrachter gerne über alle ©ifenbafmtariffragen.
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Billette für Einzelreisen
1. Billette einfacher Fahrt, gültig 2 Tage, keine Ver-
längerung.
2. Retourbillette, gültig 10 Tage, 26^ Ermäßigung.
Verlängerung auf 17 oder 24 Tage möglich gegen Auf-
Zahlung von 1V bzw. 20>X> des Billetpreises.
3. Sonntagsbillette <werden im Winter ausgegeben),
gültig zur Hinfahrt Samstag/Sonntag und zur Rück-
fahrt Sonntag/Montag. Tare: Einfach für Retour,
mindestens jedoch Fr. 3. SV in 3. Hl. Verlängerung auf
10, 17 oder 24 Tage möglich.
4. Rundfahrtbillette, für bestimmte Rundreisen, gültig
10 Tage, 26^ Ermäßigung. Verlängerung der Geltungs-
dauer wie Retourbillette.
5. Ferienbillette, für Rund- oder reine Hin- und Rück-
fahrten, gültig 1 Monat. Verlängerung um ein-, zwei-
oder dreimal 10 Tage möglich (Aufzahlung in 3. Kl.
Fr. 4.g0 pro Mal). Das Ferienbillet ist im allgemeinen
etwas teurer als das Retourbillet, berechtigt jedoch zu-
sätzlich zu 5 Ausflügen zu stark ermäßigten Preisen (Bahn,
Schiff und Postauto). Die Ausflüge dürfen einen Kreis
von 40 bin um den Ausgangsort des Hauptbillettes
(Wohnort) nicht berühren. Zusatzkarten (3 Fr. für die
3. Kl.) geben Anspruch auf je drei weitere Ausflugs-
billette zu ermäßigtem Preis.

Billette für Gruppenreisen
0. Familienreisen. Für gemeinsame Reisen von min-
bestens 3 Personen der gleichen Familie (Eltern und im
gleichen Haushalt lebende ledige Kinder unter 26 Jahren)
wird eine besondere Vergünstigung gewährt, die mit
dem „Ausweis für Familienreisen" (Preis 20 Rappen)
beansprucht werden kann.
7. Gesellschaften. Stark verbilligte Billette für beliebige
Reisendengruppen von wenigstens 6 Personen, gültig
1V Tage. Möglichkeit zur Einzelhin- oder Rückreise. Es
können auch Schiffs- und Autostrecken einbezogen werden.
8. Schulen und anerkannte Jugendvereinigungen. Wie
Gesellschaften, mindestens 6 Schüler und 1 Lehrer oder
Leiter. Keine Möglichkeit zur Einzelreise.

Abonnemente
9. Streckenabonnemente <°/„ - Ermäßigung auf gewöhnl.
u) Allgemein erhältliche Abonnemente: Retourtare).

für eine unbeschränkte Anzahl Fahrten. 60-90?h
für täglich zwei einfache Fahrten 86-73^
für 20 einfache Fahrten in 3, 4 oder 6 Mo-

naten (unpersönliches Abonnement) bis 19^
für 10 Retoursahrten in 3, 4 oder 6 Monaten 13-38^
für 10 Retourfahrten in 1 Monat. 40-56'X>

b) Abonnemente für Schüler und Lehrlinge:
für eine unbeschränkte Anzahl Fahrten. 77-96^
für 10 Retourfahrten in 3 Monaten. 67-76HH
für 6 Retourfahrten in 3 Monaten 62-66HH

c) Arbeiterabonnemente (gegen Lohnausweis):
für beliebige Fahrten an Werktagen. 71-90?h
für werktäglich 1 Retourfahrt 68-86^
für 6 Retoursahrten in 3 Monaten 26-48^
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10. Ferien-Generalabonnemeute, für 16 oder 30 Tage
mit 6 bzw. 12 frei wählbaren Tagen, an denen die
Abonnemente für beliebige Fahrten auf einem Netz von
über 6600 km gültig sind. Während der ganzen Geltungs-
dauer berechtigen sie überdies zur Fahrt mit halben
Billetten auf einem Netz von rund 12 000 Km Bahn-,
Schiffs- und Automobillinien.
11. Generalabonnemente, gültig 1 Monat (bis auf 1 Jahr
verlängerbar) oder 1 Jahr. Sie berechtigen zu beliebigen
Fahrten ohne Bezahlung bzw. zur halben Tare wie
die Ferien-Generalabonnemente.
12. Halbtar-Abonnemente, 3 und 12 Monate gültig.
Sie berechtigen unbeschränkt zur Fahrt mit halben Bil-
leiten beliebiger Klasse.
13. Kombinierte Halbtar-Genekalabonnemente, 3 und
12 Monate gültig mit 6 bzw. 20 frei wählbaren General-
abonnementstagen. Sie bieten die gleichen Vorteile wie
die Halbtarabonnemente und gelten an den frei wähl-
baren Tagen als Generalabonnemente (wie die Ferien-
Eeneralabonnemente). Es können Zusatzkarten für 6

bzw. 10 Generalabonnementstage gelöst werden.
14. Netzabonnemente, gültig 3 Monate (bis auf ein Jahr
verlängerbar) oder 1 Jahr, für eine unbeschränkte An-
zahl Fahrten auf zusammengestellten Strecken nach
eigener Wahl. Es werden auch kombinierte Netz- und
Halbtarabonnemente ausgegeben.

Reisegepäck und Expreßgut

15. Reisegepäck (Passagiergut). Aufgabe bis kurz vor
Abfahrt des nächstens Zuges. Fracht für mindestens
1V KZ ungeachtet der Anzahl Kolli. Beförderung mit
Personen- und Schnellzügen. Schnellste Beförderungs-
art für begleitetes Reisegepäck.
1K. Expreßgut. Tare und Beförderung wie Gepäck.
Adressierung an einen bestimmten Empfänger mit be-
sonderem gelbem Adreßformular. Es werden als Er-
preßgut nur Gegenstände, die sich für den raschen Ein-
und Auslad gut eignen, angenommen.

Güter

17. Eilgut. Rascheste Beförderungsart für Güter, die
nicht als Erpreßgut aufgegeben werden oder für die die
Fracht vom Empfänger bezahlt werden soll. Aufgabe
mit Eilgutfrachtbrief. Beförderung mit Personen- und
Eilgüterzügen.
18. Frachtgut. Besonders geeignet für nicht dringende
Sendungen. Aufgabe mit Frachtgutfrachtbrief. Be-
förderung mit Güterzügen.
19. Bahn-Camionuage-Dienst (LZZLTr). Durch diesen
Dienst werden über 6000 Ortschaften und Weiler in der
Schweiz an die direkte Bahn-Abfertigung von Erpreß-
gut, Eilgut und Frachtgut angeschlossen.

Auskunft. Die Stationen beraten die Reisenden und
Verfrachter gerne über alle Eisenbahntariffragen.
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